An die
Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft

Frau Scheeres
über

Schulaufsicht ……
auf dem Dienstweg

Sehr geehrte Frau Senatorin!

Die unterzeichnenden Kolleginnen und Kollegen der/s …… haben mit Empörung und Verwunderung die zum Schuljahr 2014/15 geplanten Verschlechterungen unserer Arbeitsbedingungen zur Kenntnis nehmen müssen. 
Wir empfinden es als Verhöhnung, die erneute Arbeitszeitverlängerung durch Streichung des Arbeitszeitkontos und Anordnung 2 weiterer Präsenztage auch noch als Qualitätsverbesserung anzukündigen. Die längst überfällige Wiedereinführung einer Altersermäßigung kann nicht als Kompensation für die erneuten Belastungen gesehen werden. Wir vermissen nach wie vor die angemessene Würdigung unserer Arbeitsleistung und mahnen die Fürsorgepflicht unseres Arbeitgebers an.
Wir fordern die sofortige Rücknahme dieser so genannten „Qualitätsoffensive“!

Zur Qualitätsverbesserung der Berliner Schule sind stattdessen unter anderem notwendig

· eine Arbeitsentlastung durch Verringerung der Pflichtstundenzahl, die wegen des  dauernden Aufgabenzuwachses seit langem überfällig ist,

· eine bessere personelle Ausstattung der Schulen und die Schaffung einer Vertretungsreserve der Lehrkräfte von 10 %,

· eine Senkung der Klassenfrequenzen,

· eine gerechte Bezahlung aller Lehrkräfte nach dem Prinzip „gleicher Lohn für gleiche Arbeit“.
Die Aufstellung des Doppelhaushalts 2014/15 zeigt bisher keine Einsicht in die grundsätzlich notwendige Änderung des Prinzips „Kostenneutralität“. Aber ohne eine deutliche Erhöhung der Bildungsausgaben, insbesondere der Personalausgaben ist eine „Qualitätsoffensive“ zum Scheitern verurteilt.

Eine Bildungsreform ist nicht zum Nulltarif möglich!
Berlin, den …...2013

